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Beklagte und Revisionsklägerin°
)

Der 5" Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 7° Juli 1970 durch

Senatspräsident Dr° D a p p r i c h

— Vorsitzender — ‚
Bundesrichter Dr° W i t t e ,
Bundesrichter S c h r ö d e r ,
Bundessozialrichter G r a e f und

Bundessozialrichter J a k u b o w 5 k i

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen vom

450 Juni 1967 wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten der Revisionsinstanz zu erstatten°
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Im Streit ist die Bergmannsrente wegen Vollendung des

50° Lebensjahres (@ 45 Abs° 4 Nr° 2 des Reichsknappschafts—

gesetzes —RKG—)° Es geht dabei um die Frage, ob die hier—
für nach 5 49 Abs° 2 EKG in der bis zum 540 Dezember 4967
geltenden Fassung erforderliche "Versicherungszeit von
dreihundert Kalendermonaten“ zurückgelegt ist„

Der im August 4905 geborene Kläger hat bis Dezember 4958

mehr als 480 Monate Hauerarbeiten verrichtet und zur knapp—

schaftlichen Rentenversicherung insgesamt 504 Monatsbeiträge

geleistet, davon 56 freiwillige Beiträge (für die Jahre
4956 bis 4958) während seiner Beschäftigung als Beamter des

Bergamts° Sein Antrag vom 5° Dezember 4958 auf Gewährung

der Bergmannsrente nach 5 45 Abs° 4 Nr° 2 EKG wurde wegen

Nichterfüllung der besonderen Wartezeit von 500 Beitrags—

monaten abgelehnt° Sein Widerspruch wurde mit der Begründung

zurückgewiesen, die 56 freiwilligen Beiträge für die Jahre

4956 bis 4958 könnten auf die besondere Wartezeit nicht an—

gerechnet werden‚ weil sie nicht während einer gleichzeitigen

Beschäftigung in knappschaftlich versicherten Betrieben ent—

richtet worden seien„ Diese gleichwohl rechtswirksam ent-
richteten Beiträge könnten auch nicht erstattet werden°

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte unter entsprechender

Abänderung ihrer Bescheide verurteilt, die Bergmannsrente

zu gewähren° '

. Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung der Beklagten

zurückgewiesen° Es ist der Auffassung, freiwillige Beitrags—

zeiten seien uneingeschränkt auf die nach S 49 Abs„ 2 EKG er—
forderliche Versicherungszeit von 500 Kalendermonaten anzu—
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i

rechnen° Das ergebe sich aus der Legaldefinition des

Begriffes "Versicherungszeit" in @ 50 Abs° 2 EKG, wo nicht

\
zwischen Pflichtversicherung und freiwilliger Versicherung
unterschieden werde, Der Wortlaut der einschlägigen Gesetzes—

stellen lasse es nicht zu, unter Versicherungszeiten im

Sinne von 5 49 Abs° 2 EKG nur Zeiten zu sehen, in denen
gleichzeitig eine knappschaftliche Tätigkeit ausgeübt wurde°

Die gegenteilige Rechtsprechung des Reichsversicherungsamts(RV■)

zur früheren Alterspension könne auf das jetzt geltende Recht

nicht übertragen werden, zumal die wartezeit des 5 49 Abs° 2

EKG aueh für eine neu eingeführte Leistung, nämlich das be—

sondere Knappschaftsruhegeld (@ 48 Abs° 1 Nr() 2 EKG) gelte,

für die nur der neue Begriff der Versicherungszeit (% 50

Abs° 2 EKG) maßgebend sein könne„ Dem stehe auch nicht ent—

gegen, daß das neue Knappschaftsrecht eine freiwillige Ver-

sicherung in der knappschaftlichen Rentenversicherung ohne

knappschaftliche Tätigkeit nach S 55 EKG nicht mehr zulasse°
Nach Übergangsrecht könnten nämlich alte freiwillige Versi—

cherungen weitergeführt werden, ohne daß für diese Übergangs—

fälle ein besonderes Übergangs—Leistungsrecht eingeführt wor—
den sei; für diese Fälle müßten also die Bestimmungen des

neuen Leistungsrechts uneingeschränkt gelten°

Dem Kläger stehe die in Anspruch genommene Leistung aber auch

dann zu, wenn man sowohl die arbeitsmäßigen Voraussetzungen

nach alter Auffassung (500 Monate Tätigkeit im Bergbau, davon

mindestens 180 Monate als Hauer oder in hauergleicher Stellung)

als auch eine Beitragszeit von 500 Monaten verlange° Der

Kläger habe nämlich im Bergbau insgesamt eine Dienstzeit von
525 Monaten, davon nach Aufnahme in die knappschaftliche

Pensionsversicherung von 502 Monaten zurückgelegta Diese

Dienstzeit sei allerdings nicht voll mit Beiträgen belegt;
da er jedoch als Bergamtsbeamter noch 56 weitere freiwillige

Beiträge wirksam entrichtet habe, habe er auch die rein bei—

tragsmäßige Voraussetzung erfüllt°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 4 _

Schließlich sei die Erfüllung der besonderen Wartezeit aber

auch unter dem Gesichtspunkt gerechtfertigt, daß für den'

von 5 1 Abs° 1 Nr° 2 Buchst° b EKG erfaßten Personenkreis

die Bergämter knappschaftlich versicherte Betriebe dar—

stellten° Wäre der Kläger nicht zum Beamten ernannt worden,

so würde er auch zu diesem versicherungspflichtigen Personen—

kreis gehören° Die Beamteneigenschaft könne in diesem Zu«
sammenhang aber ebenso außer Betracht bleiben wie etwa das

Überschreiten der Versicherungspflichtgrenze bei den an sich

zum Kreis der knappschaftlich versicherungspflichtigen Per—

sonen gehörenden leitenden Bergbau—Angestellten, die eben—

falls knappschaftlich versicherungsberechtigt waren und die

Wartezeit von 500 Monaten mit freiwilligen Beiträgen auf—

füllen konnten° Für diese Gleichstellung spreche auch der

Umstand, daß der Kläger in der streitigen Zeit beim Bergamt

monatlich 17 bis 18 Grubenfahrten ausgeführt habe°

Mit der — zugelassenen — Revision rügt die Beklagte unrich—

tige Anwendung des 5 49 Abs° 2 RKG° Das Bundessozialgericht
(BSG) habe bereits unter Fortsetzung der ständigen Recht-

sprechung des BVA entschieden, daß freiwillige Beiträge auf

die Versicherungszeit von 500 Kalendermonaten nur bei gleich—

zeitiger Beschäftigung des Versicherten in knappschaftlichen

Betrieben angerechnet werden könne (BSG 25, 44)° Hiervon

abzugehen, bestehe kein Anlaß, zumal das neue knappschaftliche

Rentenrecht die freiwillige Weiterversicherung nur Beschäf—

tigten in knappschaftlichen Betrieben gestatte° Das Bergamt

sei kein knappschaftlicher Betrieb, auch gehöre der Kläger

als Beamter nicht zu dem von 5 1 Abs° 1 Nr° 2 b erfaßten

Personenkreis° Außerdem hätte er — wenn er nicht Beamter

gewesen wäre — seine knappschaftliche Versicherungspflicht

erst am 1„ Juni 1957 beginnen können„

Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil sowie das Urteil des

Sozialgerichts Gelsenkirchen vom 19° Oktober 1964

aufzuheben und die Klage abzuweisen°
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Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für richtig° Der die Auf—

fassung des RVA stützende Gesichtspunkt, den Bergmann mög—

lichst lange in seinem Beruf zu halten, treffe für seinen

Fall des Übergangs zum Bergamt nicht zu, wie sich gerade aus
5 1 Abs, 1 Nr° 2 EKG ergebe° Falls der Gesetzgeber eine ein—

geschränkte Wirkung der Leistung freiwilliger Beiträge beab—

sichtigt habe, so hätte er diese Einschränkung, um eine Irre—

führung der Versicherten zu vermeiden, im Gesetz erkennbar

zum Ausdruck bringen müssen„ Er, der Kläger, sei bei Ent-

richtung der freiwilligen Beiträge erkennbar davon aus-

gegangen, damit die besondere Wartezeit aufzufüllen° .Die

Beklagte handele gegen Treu und Glauben, wenn sie diese Bei—

träge ohne Hinweis auf ihre beschränkte Wirksamkeit angenommen
habe, sich nunmehr aber auf die Nichterfüllung der Wartezeit

\

berufe° ?

L
.?

?
* II

Die Revi$ion ist nicht begründet° Die Vordergerichte haben
jedenfalls im Ergebnis zutreffend dem Kläger die Bergmanns—

rente nach 5 45 Abs° 1 Nr° 2 EKG zuerkannt; er hat die be—

sondere Wartezeit für diese Leistung erfüllt°

Der erkennende Senat hat bereits mit Urteil vom 28° April 1965

(BSG 25, 44 = SozR Nr° 4 zu 5 49 EKG) entschieden, daß frei-

willige Beiträge zur knappschaftlichen Rentenversicherung auf

die Versicherungszeit von 500 Kalendermonaten für die Bergmanns—

rente nach 5 45 Abs° 1 Nr° 2 EKG nur dann angerechnet werden,

wenn der Versicherte gleichzeitig in knappschaftlichen Betrie—

ben beschäftigt war° Nach der Begründung dieser Entscheidung
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)

ergibt sich di«s Einschränkung aus der bisherigen Ent—O
)

wicklung dieser Rentenart aus der früheren Alterspension

über den Knappschaftssold° Für die Alterspension (% 26
EKG idF vom 25° Juni 4925) war zunächst Voraussetzung, daß

25 Dienstjahre, doh° Mitgliedsjahre in der Pensionskasse,

zurückgelegt waren; das setzte wiederum voraus, daß der

Versicherte Pflichtmitglied war, weil es damals noch keine

freiwillige knappschaftliche Versicherung gab° Hieran

hatte sich, wie in der Grundsätzlichen Entscheidung Nr° 5643

des BVA (AN 1930, 34) anhand der Entstehungsgeschichte des
späteren @ 56 EKG ausgeführt wird, durch die Neufassung des

Gesetzes und die nachträgliche Einführung einer freiwilligen

Weiterversicherung sachlich nichts geändert; es war nicht

beabsichtigt, die freiwilligen Beiträge auf die zur Erlangung

der Alterspension erforderlichen 500 Beitragsmonate anzu—

rechnen° Diese Auffassung hat das BVA in der Grundsatz--

lichen Entscheidung Nr° 5505 (AN 1959, 277) aufrechterhalten
und ausgesprochen, daß die 500—monatigc Wartezeit nur durch

Pflichtbeiträge und solche freiwilligen Beiträge erfüllt

werden kann, die während einer gleichzeitigen Beschäftigung

in knappschaftlichen Betrieben entrichtet worden sind„ Es

geht davon aus, die Alterspension sei eine Pension wegen

— unwiderleglich vermuteter — Berufsunfähigkeit; eine solche

Vermutung im Sinne der besonderen knappschaftlichen Versi—

cherung könne aber an die 300 Beitragsmonate nur geknüpft

werden, wenn diese zugleich einer 25—jährigen Dienstzeit

in knappschaftlichen Betrieben entsprächen° Der erkennende

Senat hat keine stichhaltigen Gründe dafür erkennen können,

daß der Gesetzgeber des Knappschaftsversicherungs—Neurege—

lungsgesetzes (KnVNG) vom 24° Mai 1957 bei Einführung der

Bergmannsrente nach % 45 Abs° 1 Nr° 2 EKG diese ihm bekannte

und auf der bisherigen Rechtsprechung beruhende Handhabung

habe aufgeben und jede Art von freiwilligen knappschaft—

lichen Beiträgen zur Anrechnung auf die 500 Monate der be—

sonderen Wartezeit genügen lassen wollen°
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Die vorliegende Sache gibt dem Senat keinen Anlaß, von

seiner früheren Entscheidung abzuweichen° Er verkennt

nicht, daß der reine Wortlaut des Gesetzes für die unein—

geschränkte Anrechnung wirksam entrichteter freiwilliger

knappschaftlicher Beiträge auf die 500 Kalendermonate der

besonderen Wartezeit spricht, Jedoch können gerade die

Vorschriften über typisch knappschaftliche Leistungen

regelmäßig nur aus ihrer geschichtlichen Entwicklung und

ihrer besonderen, auf die Verhältnisse des Bergbaus zu—

geschnittene Ziel— und Zwecksetzung heraus verstanden

werden° Hiernach sprechen aber überwiegende Gründe dafür,

daß der Gesetzgeber es auch nach neuem Recht bei der ihm

bekannten bisherigen Regelung hat belassen wollen° Es geht

dabei im Grunde um die Frage, ob die außer den 180 Monaten

Hauerarbeit (früher: wesentlich bergmännische Arbeiten) noch
erforderliche Versicherungszeit von 500 Kalendermonaten le—

diglich eine den sonstigen Wartezeiten des Rentenversiche—

rungsrechts entsprechende "übergroße" Wartezeit darstellt,

oder ob sie darüber hinaus in Verbindung mit den erforderten

Hauerarbeiten eine besondere "arbeitsmäßige" Voraussetzung
für die Gewährung der besonderen Leistung darstellt° Die

in den vorgenannten Entscheidungen aufgezeigte geschicht-

liche Entwicklung wie auch der Wortlaut des 5 49 Abs. 2 EKG
sprechen gegen eine streng systematische Trennung der Hauer—

arbeitszeit als eigentlichem Leistungsgrund von der Versi—

cherungszeit von 500 Monaten als reiner Wartezeit° Vielmehr

sprechen diese Gründe für die Annahme, daß sich beide Er—

fordernisse zu einer besonderen Leistungsvoraussetzung er—

gänzen° Die Versicherungszeit — in der Regel also Beitrags—

zeit — von 500 Monaten ist versicherungsrechtlich nicht nur

von finanzieller Bedeutung° Das ergibt sich aus der sozial-

politischen Zielsetzung der von der Erfüllung der besonderen

Wartezeit abhängigen Leistungen, die speziell auf die Bedürf—

nisse des langgedienten Bergmanns zugeschnitten sind,. So soll
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die Bergmannsrente die für den Bergbau typische Einkommens—

minderung im vorgeschrittenen Alter (ab 50° Lebensjahr)

ausgleichen, während das besondere Knappschaftsruhegeld dem

Umstand Rechnung trägt, daß es im Bergbau für ältere Berg—

leute (ab 60° Lebensjahr) geeignete Arbeitsplätze nur in
unzureichendem Umfang gibt, Diese Leistungen sind also ere
sichtlich auf Versicherte abgestellt, deren Berufsschicksal

dem Bergbau verhaftet geblieben ist° Das kann dann an—

genommen werden, wenn sie während des überwiegenden Teils,

ihres Berufslebens, d°h° mindestens 500 Monate, dort tätig

gewesen sind° Von solchen Versicherten ist in der Regel

nicht zu erwarten, daß sie außerhalb des Bergbaus noch eine

angemessene berufliche Stellung erreichen werden° Dagegen

besteht kein besonderes Schutzbedürfnis für Versicherte,

die bereits in jüngeren Jahren — wenn auch nach 45—jähriger

Hauerarbeit — vom Bergbau abgekehrt sind, um sich anderwärts

eine berufliche Existenz — etwa als selbständiger Gewerbe—

treibender — aufzubauen° Es würde nicht dem Zweck dieser

Sonderleistungen entsprechen, wenn der frühzeitig vom Berg—

bau abgekd3te Versicherte in diesen Genuß käme, wenn er]
durch spätere freiwillige Beiträge die besondere Wartezeit

von 500 Monaten erfüllen würde° Diese Auffassung wird da—

durch bestätigt, daß der Gesetzgeber inzwischen durch Art° I

@ 5 Nr, 8 des Finanzänderungsgesetzes 4967 mit Wirkung vom
4° Januar 4968 die Vorschrift über die besondere Wartezeit

(@ 49 Abs° 2 EKG) dahin abgeändert hat, daß nunmehr "eine
Versicherungszeit von 500 Kalendermonaten mit ständigen

Arbeiten unter Tage oder diesen gleichgestellten Arbeiten"

verlangt wird°

Nach der Auffassung des Senats genügt
es zur Erfüllung der

besonderen Wartezeit daher nicht, daß der Kläger einschließ—

lich der für die Jahre 4956 bis 4958 geleisteten freiwilli—

gen Beiträge insgesamt 504 knappschaftliche Beiträge ge—

leistet hat, da, wie oben ausgeführt, die Wartezeit von

i
..1‘
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500 Kalendermonaten sowohl eine beitragsmäßige wie

auch eine arbeitsmäßige Bedeutung hat° Indessen

hat der Kläger, wie das LSG in der Hilfsbegründung

seines Urteils zutreffend erkannt hat, auch die ar—
beitsmäßigen Voraussetzungen von 25 knappschaft—

lichen Dienstjahren erfüllt, weil er nach seiner Auf—

nahme in die Pensionskasse während einer Zeit von

502 Monaten in knappschaftlichen Betrieben tätig ge-

wesen ist° Er gehört damit zu dem Kreis der "lang—

gedienten" Bergleute, für die — wie oben dargelegt —
die besonderen knappschaftlichen Leistungen gedacht

sind; tatsächlich ist er auch erst im 48° Lebensjahr

vom Bergbau.abgekehrt° Der Senat übersieht dabei

keineswegs die Bedenken, die aus der fehlenden Kon—

gruenz von Beitrags— und knappschaftlichen Beschäfti-

gungszeiten hergeleitet werden könnten; sie greifen

jedoch nicht durch° Eine einschränkende Auslegung

begünstigender Vorschriften im Hinblick auf deren

Sinn und Zweck darf nicht weiter gehen, als es eben

Sinn und Zweck dieser Vorschriften unbedingt erfordern°

Sinn und Zweck der Vorschrift über die besondere Warte—

zeit verbieten aber nur die Gewährung der besonderen
knappschaftlichen Leistungen für Versicherte, die

— abgesehen von den 500 Beitragsmonaten — nicht min-

destens eine Beschäftigungszeit von 500 Kalender—

monaten in knappschaftlichen Betrieben zurückgelegt

haben° Anders wäre es dann, wenn das Gesetz selbst

eine entsprechende ausdrückliche Vorschrift über die

beschränkte Anrechnung freiwilliger Beiträge ent—

hielte und dieser Vorschrift das Erfordernis der Kon—

gruenz der genannten Zeiten — wie zB in 5 49 Abs° 2 EKG

für Versicherungs— und Untertagezeiten — zu entnehmen

ware°
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Da hiernach die besondere Wartezeit für den Kläger erfüllt

ist, brauchte der Senat auf die weiteren Hilfsbegründungen

des LSG nicht einzugehen°

Die Revision der Beklagten war daher zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf € 495 des Sozial—

gerichtsgesetzes°
1
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